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Im Jahr 2011 erwirtschafte-
ten die sächsischen Export-
unternehmen einen Umsatz 
von 29,3 Milliarden Euro 
– ein neuer Rekordwert und 
19 % mehr als im Jahr 2010. 
Schwerpunkte des Exports 
waren dabei die in Sachsen 
gut entwickelten Bereiche 
wie Personenkraftwagen und 
Wohnmobile, Zubehör für 
Kraftfahrzeuge sowie Er-
zeugnisse des Maschinen-
baus. Der Export wird aber 
auch für andere Bereiche 
der gewerblichen Wirtschaft 
in Sachsen zunehmend zum 
festen Standbein.
Die Industrie- und Handels-
kammern in Sachsen unter-
stützen vor allem ihre kleinen 
und mittelständischen Mit-
gliedsunternehmen beim Ein-
stieg in ausländische Märkte. 
Oft greifen sie dabei auch auf 
die langjährigen Erfahrungen 
bereits erfolgreich im Export 
tätiger Unternehmen zurück.
In den jeweiligen Kammern 
in Chemnitz, Dresden und 
Leipzig sind dafür durch Be-
schluss der Vollversammlung 
Gremien in Form von Fach-
ausschüssen für Außenwirt-
schaft gegründet worden, 
denen insgesamt 60 inter-
IHK-Ehrenamt für Know-how-Austausch  
Unternehmer engagieren sich ehrenamtlich in den Fachausschüssen Außenwirt-
schaft der sächsischen Industrie- und Handelskammern
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national aktive Unternehmer 
der jeweiligen Kammerbezir-
ke angehören.
Die Fachausschüsse führen 
drei- bis viermal jährlich Sit-
zungen durch und diskutieren 
aktuelle Themen und Proble-
me der Außenwirtschaft in 
ihrer jeweiligen Region, aber 
auch über die Kammergren-
zen hinweg.
Grundlegende Aufgabe der 
Fachausschüsse ist zum einen 
die Analyse der Außenwirt-
schaft und Darstellung der 
Problemfelder in den einzel-
nen Kammerbezirken sowie 
für ganz Sachsen. Zum ande-




lichem Blickwinkel im Fokus 
der Arbeit der Ausschüsse.
Weiterhin liegt ein zentraler 





Aktivitäten der regionalen In-
dustrie- und Handelskammer.
Nicht zuletzt sind die Abga-
be von Stellungnahmen und 
Empfehlungen zu Außen-
wirtschaftsförderprogram-
men des Freistaates Sachsen 
sowie die Abstimmung von 
Außenwirtschaftsaktivitäten 
mit weiteren Partnern wie der 
Außenwirtschaftsinitiative 
Sachsen (AWIS) Aufgabe der 
Fachausschüsse.
Regelmäßig werden zu den 
Sitzungen der Fachausschüs-
se externe Fachleute, z. B. 





tungen, eingeladen, die zu 
jeweils einzelnen Sachver-
halten detaillierte Auskunft 
geben. 
Das ehrenamtliche Enga-
gement der Unternehmen, 
sich für die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen in der 
sächsischen Außenwirtschaft 
stark zu machen, ist wichti-
ger Bestandteil der Interes-
sensvertretung. Der regionale 
und fachliche Hintergrund ist 
wichtiger Impulsgeber für die 
Arbeit der Kammern. 
Die Industrie- und Handels-
kammern in Dresden und 
Leipzig werden im Jahr 2012 
eine neue Wahlperiode der 
Vollversammlung beginnen, 
und damit auch die Aus-




essierte Unternehmer sowie 
leitende Firmenmitarbeiter, 
die sich in die ehrenamtliche 
Arbeit einbringen möchten, 
sind herzlich zur Teilnahme 
eingeladen.
Einmal jährlich führen die 
Fachausschüsse für Außen-
wirtschaft der sächsischen 
Industrie- und Handelskam-
mern eine gemeinsame Sit-
zung durch. Zu Gast der dies-
jährigen Sitzung in diesem 
Jahr war Ministerialdirigentin 
Barbara Meyer, Abteilungs-
leiterin Wirtschaft im SMWA, 
die zu den Leitlinien für Au-
ßenwirtschaft des Freistaates 
Sachsen sprach.
Quelle: IHK
Gemeinsame Sitzung der IHK-Fachausschüsse für Außenwirtschaft im März 2012
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Sachsen Global
Sachsens Wirtschaft wächst. 
Die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH (WFS) kann 
bei ihrem Rückblick 2011 ein 
positives Ergebnis bei der 





Mit 1.537 neu geschaffenen 
Arbeitsplätzen, Investitionen 
von fast 350 Millionen Euro 
und 21 Neuansiedlungen bzw. 
Unternehmenserweiterungen 
konnten die Jahresergebnis-
se erneut verbessert werden. 
Im Vergleich zum Vorjahr 
stieg die Investitionssumme 
um 46 Prozent, bei den Ar-
beitsplätzen zeigt sich eine 
Steigerung um 55 Prozent. 
„Unsere Bilanz kann sich se-
hen lassen. Sachsen ist und 
bleibt ein attraktiver Standort 
für Investitionen“, sagt Peter 
Nothnagel, Geschäftsführer 
der WFS. „Wir verzeichnen 
ein gleichbleibend hohes In-
teresse an Sachsen als Wirt-
schaftsstandort. Ein Indika-
tor dafür ist die hohe Zahl an 
Anfragen bzw. Standortan-
geboten, von denen wir 2011 
insgesamt 235 erstellt haben; 
das sind sogar 14 Prozent 
mehr als im Vorjahr. Das 
zeigt: Viele Investoren fühlen 
sich in Sachsen gut betreut 




Die Fokussierung der WFS auf 
Kernbranchen und Schlüssel-
regionen hat sich bewährt 
– sowohl im Bereich von Ak-
quisition und Ansiedlung als 
auch bei der Neuerschließung 
bzw. dem Ausbau interna-
tionaler Absatzmöglichkeiten 
für sächsische Firmen. „Wir 
unterstützen Sachsens Unter-
nehmen, ihr internationales 
Geschäft auszubauen – das ist 
genauso wichtig wie Firmen 
in den Freistaat zu holen“, 
erklärt WFS-Geschäftsführer 
Nothnagel. Dabei wurden im 
vergangenen Rekord-Export-
jahr 1.053 Unternehmen in 
69 Projekten betreut. Auf 
insgesamt zwölf internati-
onalen Leitmessen war die 
WFS mit einem „Sachsen-
live“ Gemeinschaftsstand 
ver treten – 157 Aussteller 
aus dem ganzen Freistaat 
wurden dort betreut. Unter-
nehmerreisen führten säch-
sische Firmen 2011 unter 
anderem nach China, Viet-
nam, Indien, Russland, Po-
len, Österreich sowie nach 
Katar. WFS-Geschäftsführer 
Nothnagel: „Solche Reisen 
sind ein wichtiges Angebot 
an sächsische Unternehmen. 
Oft unterstützt uns auch die 
sächsische Staatsregierung. 
Deren Vertreter sind zugleich 
‚Türöffner’ und nutzen die 
Chance, Sachsen als innova-
tiven und attraktiven Inves-




Auch 2012 begann mit posi-
tiven Nachrichten für Sach-
sens Wirtschaft. Bereits vier 
Ansiedlungen kann die WFS 
im ersten Quartal verbuchen. 
Rund 350 neue Arbeitsplätze 
werden mit einem Investiti-
onsvolumen von ca. 38 Mil-
lionen Euro durch diese ge-
schaffen.
Schwerpunkte der Arbeit der 
WFS sind auch in diesem 
Jahr Markterschließungsrei-
sen, u. a. nach Russland, Chi-
na und Kasachstan sowie in 
mittel- und osteuropäische 
Staaten wie Polen und Un-
garn. Neue Akzente will die 
Alexander Lösing, Vice President Business Development, AZ-
ZURRO Semiconductors AG, präsentiert einen mit Galium-Nit-
rid beschichteten Wafer seiner Firma. Das Unternehmen wurde 
2011 mithilfe der WFS erfolgreich in Sachsen angesiedelt.
Wirtschaftsstandort Sachsen bleibt attraktiv  
·Auch 2011 Erfolgsjahr für die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS)  
·Mehr Ansiedlungen bzw. Erweiterungsinvestitionen als im Vorjahr  
· 2012 bereits erste Erfolge
WFS mit Unternehmerreisen 
nach Brasilien sowie nach 
Litauen und Lettland setzen. 
Im Vordergrund stehen die 
Branchen Maschinen- und 
Anlagenbau, Umwelttechnik 
und Energie sowie Mobilität/
Bahntechnik. Außerdem ist 
die WFS 2012 mit „Sachsen-
live“ Gemeinschaftsständen 
auf 14 international bedeut-
samen Messen vertreten; in 
Russland, Tschechien, den 
USA, Frankreich, Katar, den 
Vereinigten Arabischen Emi-
raten, Indien, China, Japan 
sowie in Deutschland. Erst-
mals organisiert die WFS in 
diesem Jahr auch die Ge-
meinschaftsstände „Sachsen 
genießen“ für die sächsische 
Ernährungswirtschaft. Ge-
meinsames Ziel ist es, noch 
intensiver das endogene 





Mit der AZZURRO Semiconductors AG siedelte sich 2011 ein 
innovatives Halbleiterunternehmen in Sachsen an, das ein 
weltweit einzigartiges Verfahren zur Fertigung von Wafern 
entwickelt hat: Zukünftig werden in Dresden in großem Volu-
men Galliumnitrid-Schichten auf Silizium-Substraten erzeugt, 
um zum Beispiel energieeffiziente Elemente für Leistungs-
elektronik und das Grundmaterial für LED-Leuchten herzu-
stellen. Am Standort Dresden investiert das Unternehmen 
19 Millionen Euro und plant, bis 2015 etwa 200 neue Stellen 
zu schaffen. „Dank der Unterstützung der WFS, die AZZURRO 
von ersten Ansiedlungsgesprächen bis hin zum Abschluss be-
gleitete und beim Kontakt mit Behörden und der Sächsischen 
Aufbaubank half, konnten wir den Aufbau am Standort Dres-
den schnell umsetzen“, sagt Alexander Lösing, Vorstand und 
Mitgründer der AZZURRO Semiconductors AG. 
… und unterstützen
Das Engagement der WFS ist für Unternehmen wie die AIS 
Automation Dresden GmbH wichtig, um internationale Kon-
takte anzubahnen bzw. erfolgreich Geschäfte auf dem Welt-
markt abzuschließen. „Wir nutzen die Möglichkeiten der ge-
meinsamen internationalen Messeaufritte mit der WFS gern 
und waren bisher immer sehr zufrieden. Im Jahr 2011 waren 
wir zum Beispiel auf der Semicon West, der größten Halb-
leitermesse in den USA und konnten dort den Abschluss für 
die Installation eines Fertigungsleitsystems bei einem gro-
ßen amerikanischen Solarhersteller feiern“, berichtet Eckhard 
Schöbel, Geschäftsführer Forschung & Entwicklung bei AIS. 
Das Dresdner Unternehmen gehört zu den weltweit führenden 
Anbietern von Softwarelösungen für die industrielle Automa-
tisierung, für die Fabrik- und Fertigungsautomation und für 
die PV-, Halbleiter-, Batterie- und Automobilzulieferindustrie. 
VERGLEICH 2010 und 2011:
 2010 2011
Neuansiedlungen und Erweiterungen 19 21
Geschaffene Arbeitsplätze 992 1.537
Investitionssumme 237 Mio. EUR 347 Mio. EUR
Individuelle Standortangebote 206 235
Zogen beim Pressegespräch der WFS Bilanz: Peter Nothnagel (Geschäftsführer der WFS), Sven Morlok (Sächsischer Staatsmi-
nister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr), Alexander Lösing (Vice President Business Development, AZZURRO Semiconductors 
AG), Dieter Althaus (Ministerpräsident a. D., Vice President Governmental Affairs, Magna Europe) und Eckhard Schöbel (Ge-
schäftsführer Forschung & Entwicklung, AIS Automation Dresden GmbH)
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Länder und Märkte
Die deutsche Wirtschaft muss Kontinuität  
in der Rohstoffversorgung sichern
Die deutsche Wirtschaft steht 
angesichts marktbedingter 
Schwankungen und struktu-
reller Ungleichgewichte auf 
den Rohstoffmärkten vor der 
Notwendigkeit, die Versor-
gung mit Produktionsstoffen 
in mittel- und langfristiger 
Perspektive besser zu sichern. 
Nicht nur im Energiesektor, 
auch bei der Rohstoffbe-
schaffung in anderen Indus-
triesparten besteht ein hoher 
Einfuhrbedarf. Deutschland 
ist insbesondere bei Metallen 
importabhängig.
Grundsätzlich ist die Bedarfs-
entwicklung bei rohstoffin-
tensiven Zukunftstechnolo-
gien schwer prognostizierbar. 
Als kritischer Faktor fällt die 
zum Teil hohe Konzentration 
der Weltrohstoffproduktion 
auf wenige und zum Teil in-
stabile Länder ins Gewicht. 
Dies stellt die von Importen 
abhängige deutsche und eu-
ropäische Wirtschaft vor He-
rausforderungen.
Die Deutsche Rohstoffagen-
tur (DERA) teilte mit, dass 
bei der Gruppe der schweren 
Seltenen Erden beispielsweise 
aufgrund hoher Verbrauchs-
erwartungen für Permanent-
magnete in der Branche Elek-
trofahrzeuge mittelfristig ein 
Angebotsdefizit vorherrschen 
wird. Das Angebotsproblem 
bzw. exorbitante Preisstei-
gerungen bei Seltenen Er-
den haben sich infolge von 
Exportbeschränkungen der 
VR China für diese Rohstoff-
gruppe verschärft. So besteht 
die dringende Notwendigkeit, 
Substitutionsmöglichkeiten 
für den Einsatz der Seltenen 
Erden in Permanentmagne-
ten zu erforschen und die 
Recyclingwirtschaft in diesem 
Bereich zu stärken.
Ein besonderes Lieferrisiko 
entsteht der DERA zufolge 
nach Auswertung der Länder-
konzentration der Rohstoff-
produktion neben den Selte-
nen Erden auch für Wolfram, 
Antimon, Wismut, Magnesi-
um, Niob, Platin, Indium und 
Graphit. Neben einer hohen 
Länderkonzentration bei der 
globalen Förderung herrscht 
auch bei einigen Rohstoffen 
eine hohe Konzentration der 
Produktion auf nur wenige 
Bergbaugesellschaften vor. 
Dies gilt insbesondere für 
Seltene Erden, Wolfram, An-
timon, Niob, Tantal, Platin-
gruppenmetalle, aber auch 
für gehandeltes Eisenerz so-




Die Entwicklung der chine-
sischen Volkswirtschaft und 
der Industrienationen wird 
2011 und 2012 die Nachfrage 
nach Massenrohstoffen auch 
weiterhin maßgeblich bestim-
men. Ein weiterer bedeuten-
der Einflussfaktor auf die Dy-
namik der Rohstoffnachfrage, 
insbesondere bei Spezialroh-
stoffen, ist die Entwicklung 
von Zukunftstechnologien 
wie die Fortentwicklung rege-
nerativer Energietechnologien 
mittels Wind- und Solarkraft 
oder die Einführung der Elek-
trotraktion.
Häufig wird die Tatsache, 
dass nur ein Bruchteil der be-
stehenden geologischen Roh-
stoffpotenziale überhaupt 
bekannt ist, außer Acht ge-
lassen. Durch fortschreiten-
de technologische Entwick-
lungen in der Exploration 
werden laufend neue Roh-
stoffvorkommen entdeckt. 
Die Wahrscheinlichkeit, auch 
heute wirtschaftlich abbau-
bare, neue Rohstoffvorkom-
men zu finden oder bekannte 
Vorkommen wirtschaftlich zu 
nutzen, ist hoch und maß-
geblich eine Frage der Zu-
gänglichkeit, der Höhe der 
Explorationsausgaben, der 
Investitionen in den Bergbau, 
des technologischen Fort-
schritts und des Rohstoff-
preises.
Die zunehmende Globalisie-
rung der Weltwirtschaft be-
einflusst in starkem Maße die 
Rohstoffmärkte. Preisvolatili-
täten dramatisieren die Situ - 
ation. Für deutsche Unterneh-
men können sich kurz- und 
mittelfristig Zugangsproble-
me bei der Rohstoffbeschaf-
fung ergeben. Die VR China 
stand 2010 (letzte verfügbare 
Angabe aus 2011) außer bei 
Erdöl weiterhin an führender 
Stelle der fünf größten Ver-
braucherländer für Rohstof-
fe. Neben den traditionellen 
Industriestaaten machte sich 
insbesondere die hohe Roh-
stoffnachfrage Indiens, wel-
ches seit einigen Jahren zu 
den Top fünf Verbraucher-
ländern zählt, bemerkbar.
Die Zahlen verdeutlichen 
das Problem. Deutschland 
produzierte nach Mittei-
lungen der DERA im Jahr 
2010 insgesamt 184,8 Mio. t 
Braunkohle, Steinkohle und 
Erdöl, 13,7 Mio. cbm Erd-
gas bzw. Erdölgas sowie ca. 
573,5 Mio. t mineralische 
Rohstoffe zuzüglich 7,8 Mio. 
cbm Torf. Das entspricht ei-
nem Wert von 17,7 Mrd. EUR.
Hohe Import-
abhängigkeit
Dem stehen importierte Roh-
stoffe im Gesamtwert von 
etwa 109,3 Mrd. EUR (2010) 
gegenüber. Am Weltmarkt 
rangiert Deutschland un-
ter den fünf bedeutendsten 
Nachfragerländern beim Im-
port von Aluminium, Kup-
fer, Nickel und Zinn. 2010 
verzeichneten alle Rohstoff-
gruppen einen Einfuhran-
stieg. „Die Importe haben 
sich damit nach dem massi-
ven Einbruch im Jahr 2009 
wieder auf das Niveau der 
Jahre 2006/2007 eingepen-
delt“, heißt es im Rohstoffsi-
tuationsbericht der DERA.
Der größte Teil der Import-
ausgaben entfällt traditionell 
auf Energierohstoffe, gefolgt 
von Nicht-Eisen-Metallen, 
Edelmetallen und Metallen 
der Eisen- und Stahlindus-
trie. Einen Anteil von nur 
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1,9 % am Gesamteinfuhrwert 
halten im Rohstoffsektor die 
Nichtmetalle. Insbesondere 
wurden 2010 wieder deutlich 
mehr Metallrohstoffe einge-
führt (+ 66,8 %). Die Aus-
gaben für Industrieminerale 
stiegen um 33,3 %.
Deutsche Rohstoffein-
fuhren 2008 bis 2010 
Deutschland und die Ge-
samtheit der EU-Staaten 
sind weltweit bedeuten-
de Schrottimporteure und 
-exporteure. Nicht nur bei 
Stahlschrott, auch im Be-
reich Aluminiumschrott ist 
Deutschland Nettoexporteur. 
Dagegen ist Deutschland als 
sechstgrößter Produzent von 
Raffinadekupfer besonders 
auf die Einfuhr von Kup-
ferschrott angewiesen und 
Nettoimporteur in diesem 
Segment. Staaten, die Ex-
portzölle auf Schrott erhe-
ben, sind laut Mitteilungen 
der DERA u. a. die Ukraine, 
die Russische Föderation 
und die VR China.
Die deutsche Importabhän-
gigkeit für Metallerze und 
-konzentrate (Primärrohstof-
fe) liegt bei 100 %. Durch 
das Recycling von Metallroh-
stoffen und den Zukauf von 
Schrott und Abfällen, über-
wiegend aus EU-Staaten, 
wird die Importabhängigkeit 
deutlich reduziert.
Angesichts von Liefer- und 
Preisunsicherheiten muss die 
rohstoffverarbeitende Industrie 
in Deutschland ihre Beschaf-
fung strategisch langfristig 
auf aktuelle Marktentwicklun-
gen hin neu anpassen und die 
Bezugsquellen diversifizieren. 
Nach Mitteilungen der DERA 
können geeignete Instrumente 
zur Liefer- und Preisabsiche-
rung u. a. Beteiligungen in 
der Rohstoffgewinnung und 
Abschlüsse langfristiger Lie-
ferverträge sein, auch unter 
Einbeziehung sog. „Ungebun-
dener Finanzkredite“ (UFK) mit 
Bundesgarantien, sowie die 
Bildung von Käufergemein-




Die deutsche Industrie kün-
digte kürzlich die Bildung 
einer „Allianz zur Rohstoffsi-
cherung“ an. Nach Angaben 
des Bundesverbandes der 
Deutschen Industrie (BDI) 
wird sich zunächst ein Dut-
zend Unternehmen an dem 
Bündnis beteiligen.
Die Industrie will mit der Initi-
ative konzertiert das Problem 
der langfristigen Sicherung 
von wichtigen Ressourcen 
bewältigen. Es geht dabei 
insbesondere um metallische 
Rohstoffe, die für Zukunfts-
technologien wie Elektro-
mobilität oder erneuerbare 
Energien unverzichtbar sind. 
Eine Kapitalbeteiligung des 
Bundes soll es dem BDI zu-
folge zwar nicht geben, die 
Rohstoffallianz wird aber auf 
die politische Unterstützung 
der Bundesregierung ange-
wiesen sein.
Die Allianz wird nach Anga-
ben des BDI Rohstoffprojekte 
in einer frühen Projektphase 
aufgreifen und Explorationen 
durchführen, also Vorkom-
men erkunden und bewerten, 
um so Bezugs- und Beteili-
gungsoptionen für deutsche 
Unternehmen zu schaffen. 
In spezifischen Fällen soll 
die Rohstoffallianz auch bei 
der Gewinnung und Aufbe-
reitung von Rohstoffen tätig 
werden.
Die Gründungsphase des 
Zu sammenschlusses, die im 
Januar 2012 begonnen hat, 
wird von zunächst zwölf 
deutschen Unternehmen fi-
nanziert: Aurubis, BASF, Bay-
er, BMW, Bosch, Chemetall, 
Daimler, Evonik Industries, 
Georgsmarienhütte Holding, 
Stahl-Holding-Saar, Thyssen-
Krupp und Wacker Chemie.
Die Allianz bleibt aber auch 
nach ihrer Gründung offen 
für den Beitritt neuer Mitglie-
der. Ihrem Geschäftsführer, 
Dierk Paskert, zufolge ist die 
Einbindung des deutschen 
Mittelstandes wichtig, es soll 
nicht der Eindruck entstehen, 
die Rohstoffallianz sei nur et-
was für die »Big Boys«: „Der 
Mittelstand ist und bleibt 
Wachstumsmotor der deut-
schen Wirtschaft und kann 
wichtige Impulse auch für die 
Rohstoffallianz geben. Denn 
gerade diese Unternehmen 
sind mindestens so abhängig 
von kritischen Rohstoffen wie 
Großkonzerne, sie können 
aber noch weniger aus Risi-
kogründen eine Rückintegra-
tion in Minenprojekte allein 
rechtfertigen.“
Die komplette Liste aller 
GTAI-Veröffentlichungen zu 













Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: „Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion“
Thema: Markt Brasilien: Entwicklung, Analyse, Prognose; 
Branchen im Überblick; Deutsch-Brasilianische Wirtschafts-
beziehungen; Projekte und Investitionen in Brasilien, Markt-
erschließung mit Unterstützung der AHK Brasilien
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  29. Mai 2012
Entgelt: 75,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden




Europawoche 2012: Nachhaltig mobil in Europa – und in Leipzig!?
Thema:
Vorstellung von Beispielen für nachhaltige Mobilität aus 
verschiedenen europäischen Städten sowie Gesprächsrunde 
mit Leipziger Politikern, Verantwortlichen der Stadt sowie 
Unternehmern zu Ideen und Ansätzen in Bezug auf nach-
haltige Mobilität in Leipzig
Teilnehmer:
Unternehmen, Organisationen und Privatpersonen
Ort: 
Ariowitsch-Haus,  Hinrichsenstraße 14, 04105 Leipzig
Termin: 9. Mai 2012, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network der IHK zu Leipzig, 
der HWK zu Leipzig und der AGIL GmbH Leip-
zig, Stadt Leipzig, Europahaus Leipzig/Europe 
Direct
Anmeldung: IHK zu Leipzig
 Dr. Beate Ludwig, Tel.: 0341 1267-1346
 E-Mail: ludwig@leipzig.ihk.de
(l/b.l.)
Thema: Einzelgespräche mit Vertretern der 3 deutschen Aus-
landshandelskammern Argentinien, Brasilien und Chile. Die 
Gesprächszeit pro Land beträgt ca. 45 Minuten. Sie können 
Termine auch einzeln vereinbaren.
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. Mai 2012, ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR pro Land, 
 50,00 EUR Vorzugspreis für alle 3 Länder
Veranstalter: IHK Chemnitz






Potenziale für deutsche Unternehmen; rechtliche Rahmen-
bedingungen; finanzielle Unterstützung; Erfahrungsberichte
Ort: 
IHK-Bildungszentrum Dresden
Mügelner Straße 40, 01239 Dresden
Termin: 11. Juni 2012, 14:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Indien







Thema: Informationen über den Markt Österreich und be-
triebswirtschaftliche Besonderheiten; Informationen über 
rechtliche Besonderheiten; Projektpräsentation sowie Tipps 
für die Angebotspräsentation in Österreich; im Anschluss indi-
viduelle Gespräche mit den Länderexperten der AHK möglich
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  13. Juni 2012, 09:30-13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Österreich
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
Thema: Die Städtepartnerschaft mit Bologna, 1962 begründet 
und 1997 erneuert, kann in diesem Jahr auf 50 Jahre ih-
res Bestehens zurückblicken. Dieses Jubiläum wird mit einem 
wirtschaftlichen und kulturellen Programm gefeiert. Den Hö-
hepunkt der Aktivitäten bildet die Jubiläumsfeier am 6. Juni 
in der Alten Börse, die gemeinsam mit dem Italien-Stamm-
tisch organisiert wird.
Ort: Alte Börse, 04109 Leipzig
Termin: 6. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Stadt Leipzig, IHK zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: IHK zu Leipzig
 Christina Goldbergk,  Tel.: 0341 1267-1323 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de 
(l/c.g.)
Italien
Jubiläumsfeier/Italien-Stammtisch „50 Jahre Städtepartnerschaft Leipzig – Bologna“
Philippinen
Unternehmerreise der Branchen Umwelttechnik und erneuerbare Energien
Thema: Im Vordergrund steht die Anbahnung von Ge-
schäftskontakten zwischen sächsischen und philippini-
schen Unternehmen und/oder Institutionen. Zu diesem 
Zweck wird für die teilnehmenden Unternehmen ein Profil 
erstellt und mit dem kooperationssuchenden Unternehmen 
verglichen.
Ort: Manila
Termin: 8. bis 15. September 2012
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Deutsch-Philippinischen Industrie- und 
 Handelskammer
Anmeldung: Ronny Kunert, Tel.: 0375 814-2240
 E-Mail: rkunert@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Einführung in den italienischen Bausektor/energieeffizientes Bauen –
Informationsveranstaltung zur Unternehmerreise nach Bologna
Thema: Die Referenten führen in den italienischen Bausek-
tor mit Schwerpunkt auf energieeffizientes Bauen ein, geben 
Infos zu Rechtsfragen in Bezug auf Bauleistungen in Italien, 
zu Essentials im Italien-Geschäft und informieren über die 
geplante Unternehmerreise im Oktober zur internationalen 
Baumesse SAIE in Bologna.
Teilnehmer: aus den Bereichen energieeffiziente Sanierung, 
Baumaterialien, -technologien, Gebäudeautomatisierung, 
erneuerbare Energien, Infrastrukturbau etc. 
Ort:  IHK zu Leipzig
Termin: 20. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, Italienische 
Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: Christina Goldbergk,  Tel.: 0341 1267-1323 





Es ist bereits eine Tradition, dass sich die tschechischen und 
deutschen Unternehmerinnen dreimal im Jahr treffen. Auch 
dieses Mal werden wirtschaftlich relevante Themen vermit-




Termin: 21. Juni 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden Geschäftsstelle Zittau








Chancen für den Mittelstand und Vorstellung der Kanarischen
Sonderwirtschaftszone
Ort: 
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 24. Mai 2012 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Informationsveranstaltung: „Aspekte Ihres unternehmerischen Engagements in Russland - Personalproblematik“
Thema: 
Rechtliche Rahmen der Einstellung in Russland; Rekrutierung 
des Personals in Russland, Vergütung, Weiterbildung, Training, 
Führung, Motivation – praktischer Bericht eines Personalleiters
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 28. Juni 2012, 10:00-14:15 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig







Insbesondere aus den Branchen Automobilindustrie, Bio-
technologie, Maschinen- und Anlagenbau, Mikroelektronik/
IKT, Umwelttechnik, Energie, Logistik
Ort:  
Wolgograd (Russland)
Termin: 8. bis 12. Oktober 2012
Entgelt: 400,00 EUR zzgl. Reisekosten (ca. 490,00 EUR), 
Hotel (ca. 90,00 Euro/Nacht), Visum (55,00 EUR)
Veranstalter: IHK zu Leipzig und IHK Wolgograd
Anmeldung: IHK zu Leipzig






Unternehmerreise nach Taschkent und Andijan
Thema: 
Die IHK Dresden führt in Zusammenarbeit mit der IHK Usbe-
kistan eine branchenoffene Unternehmerreise durch. Geplant 
ist ein praxisorientiertes Programm, das Kontakte mit poten-
ziellen Kunden, Kooperationspartnern sowie Entscheidungs-
trägern aus Politik und Wirtschaft einschließt. Bei Interesse an 
einer Teilnahme können Sie sich gern schon jetzt vormerken 
lassen. Fordern Sie weitere Informationen an. 
Ort: Taschkent, Andijan
Termin: 23. September bis 1. Oktober 2012
Entgelt: 350,00 EUR inkl. MwSt., zzgl. Reise- 
 und Übernachtungskosten
Veranstalter: IHK Dresden, IHK Usbekistan




Chancen für sächsische Unternehmer in verschiedenen 
Branchen der türkischen Wirtschaft, Rechtsfragen sowie 
die Verhandlungspraxis in der Türkei. Der Referent von der 
Deutsch-Türkischen Auslandshandelskammer ist zugleich 
Ansprechpartner für die anschließenden Einzelgespräche 
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. Mai 2012, 
 10:00-12:00 Uhr Vortragsveranstaltung, 
 Einzelgespräche nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz







Einzelgespräche zu Geschäftskontakten in die Türkei mit 
einem Vertreter der Deutsch-Türkischen Auslandshandels-
kammer.
Ort: 
IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  25. Juni 2012, 
 Einzelgespräche ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Deutsch-Türkische IHK




Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften
Thema: 
Experten der UniCredit Bank und von der Euler Hermes Kre-
ditversicherung geben im Workshop Auskunft zu Absiche-
rungen und Finanzierung von Exportgeschäften – allgemein 
sowie am Beispiel von ausgewählten Märkten. Als Bericht 
aus der Praxis erhalten Sie Einblick in Absicherung und 
Finanzierung eines aktuellen Russlandprojektes.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Mai 2012, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
ARGENTINIEN / BRASILIEN / CHILE
 24.05.2012 Länderberatungstage Chemnitz 
BRASILIEN
 29.05.2012 Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion Dresden 
EUROPA
 09.05.2012 Nachhaltig mobil in Europa – und in Leipzig!? Leipzig 
INDIEN
 11.06.2012 Wirtschaftstag Dresden 
ITALIEN
 06.06.2012 Jubiläumsfeier/Stammtisch Leipzig 
 20.06.2012 Italienischer Bausektor/energieeffizientes Bauen  Leipzig 
ÖSTERREICH
 13.06.2012 Workshop Dresden 
PHILIPPINEN
 08.-15.09.2012 Unternehmerreise Görlitz
RUSSLAND
 28.06.2012 Personalproblematik Leipzig 
 08.-12.10.2012 Unternehmerreise Wolgograd 
SPANIEN
 24.05.2012 Workshop Zwickau 
TSCHECHIEN
 21.06.2012 Unternehmerinnentreffen Löbau 
TÜRKEI
 14.05.2012 Vortragsveranstaltung und Länderberatungstag Chemnitz 
 25.06.2012 Beratungstag Dresden 
USBEKISTAN
 23.09.-01.10.2012 Unternehmerreise Taschkent, Andijan 
WELTWEIT
 15.05.2012 Absicherung und Finanzierung von Exportgeschäften Chemnitz 
Name:   ___________________________________________________________________ 
Firmenanschrift:   ___________________________________________________________________ 
   ___________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail:   ___________________________________________________________________ 
Außerdem haben wir Interesse an folgenden Ländern/Themen: _________________________________ !
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Messen und Ausstellungen
IT & Business – Fachmesse für Software, Infrastruktur und IT-Services
Stuttgart – 23. bis 25. Oktober 2012
Thema: 
In diesem Jahr findet die IT & Business bereits zum vierten 
Mal statt. Die Messe zeigt betriebswirtschaftliche IT-Lösun-
gen und -Services, die auf den Bedarf der mittelständischen 
Wirtschaft ausgerichtet sind. Sie gilt inzwischen als wichtigs-
te IT-Messe im Süden Deutschlands. In jedem Jahr beein-
druckt der hohe Anteil an Neubesuchern, die sowohl einen 
umfassenden Überblick über die aktuelle IT-Landschaft ge-
winnen wollen als auch mit spezifischen Interessenschwer-
punkten zum IT-Event im Herbst anreisen. Das exzellente 
Informationsangebot aus Keynotes, Podiumsdiskussionen 
und Vorträgen stößt auf ungebrochen hohes Interesse.
Partner der Messe sind der BITKOM und der VDMA.
Die sächsischen IHKs bieten erstmals einen Firmengemein-
schaftsstand an. Weniger Kosten und Aufwand vor und 
während der Messe ermöglichen den Ausstellern am Ge-
meinschaftsstand optimale Rahmenbedingungen für ihre 
Präsentation.
Produkte: Planung der Unternehmensressourcen (ERP), 
Kundenbeziehungsmanagement (CRM), Systeme 
zur Fertigungssteuerung (MES), Produktionspla-
nung und -steuerung (PPS), Geschäftsanalytik 
(BI), IT-Sicherheit, Datenzentrum & Infrastruk-
tur, Cloud Computing, Zeitwirtschaft, Zugang, 
Zutritt, Open Source, Business Process Manage-
ment (BPM) und Green IT
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




















SAXXESS – Die Mittelstandsmesse vom 15. bis 16. November 2012 in Dresden
Am 15. und 16. November 2012 findet die Premiere der Mittelstandsmesse 
saxxess in der MESSE DRESDEN statt. Auf rund 4.000 qm Ausstellungsfläche 
bietet die saxxess eine dialogorientierte, verbandsübergreifende Plattform zur 
Präsentation von Produkten, Neuheiten und Strategien für kleine und mittel-
ständische Unternehmen sowie für Selbstständige. Gefragt sind unkonventio-
nelle Ideen und innovative Angebote zu aktuellen Unternehmer-Themen wie 
crossmediales Marketing zur Neukundengewinnung, Wachstumsfinanzierung, 
Technologietransfer sowie neue Trends in den Bereichen EDV und Neue Medien.




Indien | Industrial Automation India
New Delhi – 21. bis 24. November 2012
Thema: 
In diesem Jahr richtet die Deutsche Messe AG die INDUS-
TRIAL AUTOMATION INDIA erstmals in Delhi aus. Auf dem 
modernen Messegelände des India Expo Centre, Grea-
ter Noida, werden neben der INDUSTRIAL AUTOMATION 
INDIA vier weitere Messen parallel organisiert: die MDA 
INDIA, die Surface INDIA, die CeMAT INDIA und die Laser 
INDIA.
Zu den in Delhi stark vertretenen Branchen zählt unter an-
derem die Automobilindustrie. Der größte indische Auto-
mobilhersteller Maruti Suzuki produziert im Süden Delhis 
jährlich mehr als 1,2 Millionen PKWs. Auch Zulieferer wie 
Knorr Bremse oder Goodyear Tyres haben sich dort ange-
siedelt. Weitere Branchen sind die Elektro- und Pharma-
industrie, die Nahrungsmittelproduktion, die Lederindus-
trie sowie der Maschinen- und Anlagenbau. Vor diesem 
Hintergrund organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen
GmbH erstmalig eine Beteiligung sächsischer Unternehmen 
auf der INDUSTRIAL AUTOMATION INDIA.
Produkte:  Automatisierung, Fertigungsautomatisierung, 
Maschinenbau, IT-Dienstleistungen, Kom-
ponenten, Steuerungssysteme, Leitsysteme, 
Instandhaltung, Dienstleistungen, Kommuni-
kationssysteme, Sensorsysteme, Messtechnik, 
Schaltanlagen, Handhabungstechnik, Robotik, 
Elektrotechnik, Prüftechnik, Montagetechnik, 
industrielle Bildverarbeitung, Regel- und Steu-
ertechnik, Wireless LAN, Datenerfassungsgeräte
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Verantwrtg.:  Wirtschaftsförderung Sachsen (WFS)
Kontakt: Sylvia Sadlo
 Tel.: 0351 2138-143, Fax: 0351 2138-399
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(c/s.f.)
Türkei | TATEF – Internationale Ausstellung der Metallindustrie-Technologie
Istanbul – 2. bis 7. Oktober 2012
Thema: 
Vom 2. bis 7. Oktober 2012 geht der Blick der Metallver-
arbeiter wieder in die Türkei, zu der mit über 400 Aus-
stellern auf 34.000 m² und 8 Ausstellungshallen größten 
türkischen Messe der Branche – der TATEF. Und auch 
in diesem Jahr werden wieder Unternehmen aus Italien, 
Bulgarien, Iran, Großbritannien, Indien, Schweiz, Taiwan, 
China, Dänemark, Japan, Korea, und Spanien mit Be-
teiligungen vertreten sein! 2010 besuchten über 65.000 
Fachleute aus über 70 Ländern die Messe. Die TATEF 
bringt vor allem führende türkische und internationale 
Unternehmen der Branche zusammen und öffnet so die 
Möglichkeit, den weltweiten Markt und die Geschäfts-
partner zu erkunden. 
Ein sächsischer Firmengemeinschaftsstand wird dafür die 
Plattform bieten. Mit ausgewählten Länderexperten werden 
Kooperationsgespräche auf und außerhalb der Messe orga-
nisiert, so dass ein Rundum-Betreuungspaket für die teil-
nehmenden Unternehmen angeboten werden kann.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Pressen, Oberflächen-
technik, CAD/CAM, Hydraulik, Pneumatik, 
Schweißtechnik, Kompressoren, Material-
handhabung, Werkzeuge, Antriebstechnik, 
Messtechnik, Hebezeuge, Robotik, CAD, Kom-
ponenten, Steuerungssysteme
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank







Verona (Italien) – 29. Mai bis 1. Juni 2012 
Branchen: Energiewirtschaft
ITM Polska
Internationale Messe für Innovationen, Technologien und 
Maschinen
Posen (Polen) – 29. Mai bis 1. Juni 2012
Branchen: Maschinen, Rohstoffe, Feinmechanik, Schweiß-
technik, Werkzeuge
Interior Lifestyle Japan 
Trade fair for new lifestyle and design
Tokio (Japan) – 6. bis 8. Juni 2012
Branchen: Mehrbranchen – Konsumgütermessen
MSV 
Internationale Maschinenbaumesse
Berlin – 10. bis 14. September 2012 
Branchen: Maschinenbau
IMTS
International Trade Fair for Motion, Drive and Automation
Chicago (USA) – 10. bis 15. September 2012
Branchen: Metall
ILA Berlin Air Show 
Internationale Luft- & Raumfahrtausstellung und Konferenzen
Berlin – 11. bis 16. September 2012 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafenbau
FachPack
Nürnberg – 25. bis 27. September 2012
Branchen: Packstoffe, Packmittel, Verpackungsmaschinen, 
Verpackungstechnik, Kennzeichnungstechnik, Design für Pa-
pier und Verpackungen, Druck- und Media-Vorstufe, Verede-
lungsverfahren, Packmittelproduktion
MICRONORA 
Internationale Biennale der Mikrotechnik
Besançon (Frankreich) – 25. bis 28. September 2012 
Branchen: Automatisierung, Mikrosystemtechnik, Messtech-
nik, Regel- und Steuertechnik, Werkzeugmaschinen
AIRTEC
International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/Main – 6. bis 8. November 2012
Branche: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrtindustrie
electronica
components/systems/applications
München – 13. bis 16. November 2012 
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 




Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 29.05.-01.06. ITM Poland/ Poznan  23.10.-25.10.       IT & Business, Stuttgart 
 06.06-08.06 interior lifestyle Tokyo/ Japan  06.11.-08.11. airtec, Frankfurt/Main 
 10.09.-15.09. IMTS, Chicago/USA  06.11.-08.11. 
FIMAI E SIMAI,  
Sao Paulo/Brasilien 
 17.09.-21.09. MSV Brünn/ Tschechien  13.11.-16.11. electronica, München 
 18.09.-22.09. A M B, Stuttgart  14.11.-17.11. MEDICA, Düsseldorf 
 18.09.-23.09. Automechanika, Frankfurt/Main  20.11.-23.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz 
 25.09-27.09. FachPack, Nürnberg  21.11.-24.11. Metalex, Bangkok/Thailand 
 25.09.-28.09. 
MICRONORA, 
Besançon/Frankreich  21.11.-24.11. 
Industrial Trade Fair India, New 
Delhi/Indien 
 02.10.-07.10. TATEF, Istanbul/Türkei  22.11.-24.11. denkmal, Leipzig 





Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  







Wie bereits vor 10 Jahren, 
führt die EU-Kommission 
eine Umfrage zu den han-
delspolitischen Schutzinst-
rumenten durch. Die Bear-
beitung des Fragebogens ist 
bis zum 3. Juli 2012 möglich. 
Die Teilnahme von Unter-
nehmen aller Branchen und 
Größen ist ausdrücklich er-
wünscht, um ein möglichst 
objektives Bild zu erhalten. 
Die Generaldirektion Handel 
der EU-Kommission möchte 
herausfinden, ob und wie die 
handelspolitischen Schutz-
elemente – in diesem Zusam-
menhang vor allem auch die 
Anti-Dumping-Maßnahmen 
– modernisiert werden soll-
ten. Ziel ist es, die nun seit 
15 Jahren gültigen Schutz-
elemente einer Prüfung zu 
unterziehen.
Bei allen berechtigten Inte-
ressen der nationalen Her-
stellerbetriebe muss auch 





für Textilien, Bekleidung, 
Leder und Lederwaren
Bei der Einfuhr von Textilien, 
Bekleidung, Leder und Le-
derwaren in Ägypten ist seit 
dem 01.04.2012 ein Konfor-
mitätszertifikat für die Zoll-
abfertigung erforderlich. Da-
mit wird die Einhaltung der 
geltenden ägyptischen Stan-
dards für Sicherheit und Ge-
sundheit bestätigt. Das Kon-
formitätszertifikat ist für jede 
Zollabfertigung vorzulegen.
Betroffen sind folgende Wa-
rengruppen: Textilien und 
Bekleidung, Leinen, gefärb-
te und farbige Garne, Tep-
piche und Teppichboden, 
Heimtextilien, Natur- und 
Kunstleder, Schuhe und 
Schuhteile sowie Taschen. 
Zuständig für die Überwa-
chung der Qualitäts- und 
Sicherheitsstandards ist die 
ägyptische Organisation für 
Export- und Importkontrol-
le (General Organization for 
Export and Import Control 
- GOEIC). Damit Konformi-
tätsprüfungen auch im Ex-
portland durchgeführt wer-
den können, hat die GOEIC 
internationale Inspektions-









Das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
hat die Allgemeinen Genehmi-
gungen Nr. 9, 10, 12, 13, 16, 
18 bis 25 aktualisiert und bis 
zum 31. März 2013 verlän-
gert. Die Änderungen sind zum 
1. April 2012 in Kraft getreten. 
Informationen über die in den 
genannten AGG vorgenommen 
Änderungen sind auf der Inter-





firmen wie Cotecna, SGS 
und Intertek mit Warenprü-
fungen vor Ort (Vorversand-
kontrolle) beauftragt.
Im Rahmen des Konformi-
tätsbewertungsprogramms 
gibt es zwei Möglichkeiten 
der Zertifizierung. Zum einen 
können die Waren bereits vor 
ihrer Verschiffung im Versen-
derland von einer zugelasse-
nen Prüfgesellschaft unter-
sucht werden. Zum anderen 
ist eine Zertifizierung durch 
Registrierung bei der GOEIC 
möglich. Diese empfiehlt sich 
bei umfangreichen und häu-
figen Lieferungen von Tex-
til- und Lederprodukten nach 
Ägypten.
Nähere Information finden 
Sie auf der Internetseite von 
Germany Trade and Invest 
(gtai) www.gtai.de > Trade 
> Recht und Zoll > (mittle-
re Spalte) Suchbegriff: Kon-
formitätsnachweis, Länder: 









Neue Matrix der Präferenz-
abkommen veröffentlicht




men ist in den Art. 3 und 4 
der Ursprungsprotokolle eine 
diagonale Ursprungskumu-
lierung zwischen der EU, den 
am Stabilisierungs- und As-
soziierungsprozess beteilig-
ten Ländern und der Türkei 
vorgesehen. Zu den Westbal-
kan-Staaten gehören Albani-
en, Bosnien und Herzegowi-
und weitere Angaben zur 
Sicherung der transportier-
ten Waren im Antragsformu-
lar verlangen. Auch soll der 
Transport von Waren zwi-
schen US-Zollämtern künf-
tig innerhalb einer Frist von 
höchstens 30 Tagen erfolgen.
Weitere Einzelheiten auf
www.gtai.de > Trade > Recht 
und Zoll > (mittlere Spalte) 
Suchbegriff: Versandverfah-







Die togoische Regierung hat 
die Einfuhr und die Herstel-
lung von nicht biologisch 
abbaubaren Plastiktüten und 
Kunststoffverpackungen in 
Togo verboten.
Das Dekret behandelt auch 
die Regeln für die Herstel-
lung, Einfuhr, Vermarktung, 
Nutzung und Wiederverwer-
tung von Beuteln und Säcken 
für den medizinischen und 
landwirtschaftlichen Sektor 
sowie von schadstofffreien 
Lebensmittelverpackungen. 
Das strikte Einfuhr- und Her-
stellungsverbot für nicht bio-
logisch abbaubare Plastiktü-
ten gilt seit dem 05.10.2011.
(c/w.r., Quelle: GTaI)
USA
na, Kroatien, die ehemaligen 
jugoslawischen Republiken 
Mazedonien, Monteneg-
ro und Serbien. Neu ist das 
Ursprungsprotokoll Bosnien-
Herzegowina/Türkei, das seit 
dem 14.12.2011 angewendet 
wird. Für eine vollständige 
diagonale Kumulierung al-
ler Länder miteinander fehlt 








toms and Border Protection 
(CBP) will die bisherige Form 
der Anmeldung zum Ver-
sandverfahren in Papierform 
(Vordruck 7512) abschaffen. 
Stattdessen sollen Spediteure 
oder deren Agenten das Ver-
fahren künftig elektronisch 
beantragen. Überdies will 
die CBP künftig zusätzliche 
Informationen wie die sechs-
stellige HS-Codenummer 
China
Neues Merkblatt über ge-
werbliche Wareneinfuhren
Das Merkblatt über gewerbli-
che Wareneinfuhren in China 
ist in einer neuen Fassung 
erschienen. Es umfasst 16 
Seiten und enthält die wich-
tigsten Regelungen, die bei 
der Einfuhr in China zu be-
achten sind. Heruntergeladen 
werden kann es auf der Seite 
von Germany Trade and In-
zest (gtai) – www.gtai.de > 




Nr. 267/2012 ersetzt bisheri-
ge VO aus 2010 
Die EU hat eine neue Iran-
Embargo-Verordnung erlas-
sen – Verordnung (EU) Nr. 
267/2012 – , die die alte 
Verordnung 961/2010 er-
setzt. Sie ist vollständig im 
EU-Amtsblatt vom 24. März 
2012 veröffentlicht und trat 
auch an diesem Tag in Kraft. 
Das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) hat die neue Verord-
nung sowie alle weiteren Be-
schlüsse und Informationen 
veröffentlicht. Sie dient vor 
allem der Klarstellung und 
der Zusammenfassung der 
Änderungen, die seit dem 
Inkrafttreten der vorherigen 
Verordnung vorgenommen 
wurden. Die aktuelle VO 
kann auch heruntergeladen 
werden von der Seite des EU-
Amtsblattes: eur-lex.europa.







Zollpräferenzen beim Export von Waren - Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Ursprungsregeln
 ∙ Rechtliche Hintergründe
 ∙ Begriffe (Lieferantenerklärungen, Ursprungserklärungen 
auf der Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Dokument 
INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 5. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
Richtig tarifieren - Grundlagenseminar
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Ware
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren (einschließlich 
praktischer Übungen)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) u.a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 15. Mai 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Richtig tarifieren - Aufbauseminar
Thema: 
 ∙ Einreihung von „automatischen Datenverarbeitungsanla-
gen“ (Computerzubehör)
 ∙ Einreihung von Maschinenteilen und –zubehör sowie 
Werkzeugen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3 (AV 2 und AV 3)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 22. Mai 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Thema: 
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittel-
meer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ in PAN-
EURO-MED
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR-MED
 
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr




Der sichere Umgang mit auslandsbezogenen Zahlungs- und Lieferbedingungen
Thema: 
 ∙ Die Problematik frei formulierter Lieferbedingungen
 ∙ Die wichtigsten standardisierten Lieferbedingungen
 ∙ Vor- und Nachteile der Verwendung von TRADETERMS
 ∙ Richtige Anwendung der INCOTERM-Lieferbedingungen 
(Neuregelung 2010)
 ∙ Vorteile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedingungen
 ∙ Formen der Zahlungsabwicklung im Auslandsgeschäft
 ∙ Risiken bei der Verwendung des Dokumenten-INKASSOS
 ∙ Das Dokumenten-AKKREDITIV
 ∙ Checklisten zur sicheren Abwicklung von Inkasso- und 
Akkreditivgeschäften
 ∙ Bankgarantien und ihre Anwendung
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 26. Juni 2012, 09:00-16:00 Uhr




Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900-1413, Fax: 0371/6900-19 1413, E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Versand – Zoll – Logistik im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses
 ∙ Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung
 ∙ Verpackung und Markierung
 ∙ INCOTERMS 2000 und Trade Terms
 ∙ Grundlagen für Versand und Transport
 ∙ Erläuterungen, praktische Beispiele für die Vereinbarung 
und die richtige Handhabung der Lieferklauseln
 ∙ Der Umgang mit Außenhandelsdokumenten für die Be-
förderung und Zahlungsauslösung
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchführung
 ∙ Eckpunkte der zolltechnischen Abwicklung von Warenex- 
und -importen sowie aktuelle Neuerungen und Änderungen
 ∙ Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Die transportseitige Abwicklung von Außenhandelsge-
schäften 
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz





 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten im IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, DualUse-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz







 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa- 
Mittelmeer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ im 
PANEUROMED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EURO-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. Mai 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer- u. Zahlungsbedingungen für Preis-
kalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risikofaktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz




Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120, E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Thema: 
 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
 ∙ Vertrautmachen der Teilnehmer mit den Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa- 
Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der  
jeweiligen Abkommen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferantenerklärung  
(LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz







 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachungen
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten im IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, DualUse-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz




Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731/79865-5250, Fax: 03731/79865-19 5102, E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Zollseminar für Exporteinsteiger
Thema: 
 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg




Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
Vereinfachte Verfahren bei der Zollabwicklung
Zugelassener Ausführer (ZA) und Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter (AEO)
Thema: 
 ∙ Überblick über die aktuelle Rechtslage bei vereinfachten 
Zollverfahren
 ∙ Was ändert sich konkret für „Zugelassene Ausführer“?
 ∙ Vorteile des AEO
 ∙ Bewilligungsvoraussetzungen für AEO (genaue Erläute-
rung des umfangreichen Fragenkatalogs zur Selbstbewer-
tung für ZA und AEO)
 ∙ Das Monitoring-Verfahren für Bewilligungsinhaber
 ∙ Praktische Tipps für die interne Organisation des Unter-
nehmens
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen







 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 12. Juni 2012, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
(c/s.s.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320, E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
REGIONALKAMMER ZWICKAU
Auftragsabwicklung im Export – Die richtigen Dokumente
Thema: 
 ∙ Auftragsprüfung, Auftragsbestätigung und/oder Proforma-
Rechnung
 ∙ Ursprungszeugnis, INTRASTAT Meldung, Packliste
 ∙ Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnet A.T.A.
 ∙ INCOTERMS
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau






    Perspektiven



















Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-





Bulgarischer Metallhandel sucht Kooperationspartner in 
Deutschland. Die Firma ist seit fünf Jahren auch im Be-
reich der Metallwarenherstellung tätig. Insbesondere wer-
den Metallkonstruktionen nach dem Entwurf von Kunden 
für Türen, Zäune, Treppenhäuser, Geländer, Metallregale 
und –schränke, Paletten sowie Kassetten gefertigt. Ge-
sucht werden Firmen, die Interesse am osteuropäischen 
Markt haben und die die Verlagerung ihrer Produktion 
planen. Das Unternehmen ist auch bereit, in neue Maschi-






Ein französischer Hersteller von Flüssigkeitssensoren und 
-messgeräten sucht Fusionierung und Firmenübernahme-
gelegenheiten, um ein gleichgelagertes Unternehmen zu 
erwerben. Besonderes Interesse am Unternehmenserwerb 
auf den Tätigkeitsgebieten Mediums- und Flüssigkeits-
überwachung, Industriearmaturen, Analysen- und Kont-




 Chiffre-Nr. EG0312 GR02
Griechischer Hersteller von widerstandsfähigen Industrie-
böden für die Agro-Food-Industrie, Supermärkte, Kranken-
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, 
 Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 








 Chiffre-Nr. EG0312 GR03
Griechischer Hersteller von medizinischem Equipment (Un-
tersuchungsliegen, Tragen, Schränke etc.) sucht Agenten, 




 Handel mit Haushaltswaren 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-038
Britisches Produktions- und Einzelhandelsunternehmen 
für moderne Haushaltswaren und Dekorationsprodukte 
sucht Handelsvermittlungsdienste in Europa über Websi-
tes oder Geschäfte und bietet sich auch als Vertriebspart-
ner für Hersteller von Möbeln, Beleuchtung und Heimzu-
behör über sein Online- und Flaggschiff-Geschäft an. Das 
Unternehmen kann die Waren unter eigener Marke oder 
die des Herstellers verkaufen. Die Produkte sollten quali-
tativ hochwertig sein und sich im mittleren bzw. höheren 
Preissegment bewegen.
Das Unternehmen produziert Uhren, Spiegel, Büro- und 




 Chiffre-Nr. EG0312 UK02
Britisches Unternehmen, das Holzprodukte für die Bau- 
und Tischlereiindustrie herstellt, sucht nach Joint-Venture-
Partnern, die auf Holzbauten spezialisiert sind. 
Korresp.: engl.
 „Easy-slide“-Bettbezüge
 Chiffre-Nr. EG0312 UK08
Britischer Hersteller von „Easy-slide“-Bettbezügen, die für 
bewegungseingeschränkte Patienten mit Parkinson, Arthri-




 Chiffre-Nr. EG0312 UK13
Britisches Unternehmen, das auf die Produktion von 
Instrumenten für die Marketingkommunikation spezi-
alisiert ist, bietet Dienstleistungen für Bauprodukteher-




 Zeitgenössische Kunst 
 Chiffre-Nr. EG0312 IT10
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Design 
und Herstellung Moderner Kunst, sucht andere euro-
päische Unternehmen, die mit zeitgenössischer Kunst, 
Grafiken, Filmen, Videos handeln, bzw. Galerien und 
Museen, die an einer wechselseitigen Kooperation im 




 Garten-, Blockbohlenhäuser 
 Chiffre-Nr.  DD-A-12-19
Litauischer Hersteller und Händler von Gartenhäu-
sern und Blockbohlenhäusern sucht deutsche Ver-
triebspartner. Angeboten werden auch Sommerhäuser, 
Holzgaragen nach verschiedenen Aufmaßen, Geräte-
häuser usw. Die Produkte sind FSC-zertifiziert und 






Unternehmen aus Nordwestpolen, aktiv im Bereich Ab-
rasion und Bearbeitung von Rundholz, Zimmerei und 
Dachdeckung tätig, sucht Joint Venture, gegenseitige 
Produktion und bietet sich als Zulieferer an. Das Un-
ternehmen mit eigenem Sägewerk fertigt Bretter, ge-
hobelte Elemente, Dachsparren, Vordächer, Veranden, 
Gartenlauben, Paletten, Zimmerei- und Dacharbeiten, 
Holzschliff. 






Rumänisches Unternehmen mit Sitz in Timisoara, Haupt-
tätigkeit ist das Sammeln, die Verarbeitung, Tiefkühlung, 
Verpackung und der Vertrieb von Waldfrüchten wie Hei-
delbeeren, Himbeeren, Bocksdorn (Wolfsbeere) u. a., sucht 





Russisches Unternehmen, das im Bereich Energie-Audit, 
der Konzeption und Implementierung von Technologien 
der Energieeffizienz und Einsparung sowie artverwandter 
Dienstleistungen tätig ist, sucht deutsche Geschäftspartner 
für eine langfristige Zusammenarbeit. Besonderes Interes-
se besteht am Erfahrungsaustausch, der Implementierung 
neuester Technologien und Softwareprodukte sowie der 
weiteren Anwendung der Erfahrung deutscher Unterneh-





Russisches Unternehmen, spezialisiert auf die Verarbeitung 
von Obst und Gemüse, möchte Ausrüstungen für die fort-
geschrittene Verarbeitung von Obst und Gemüse in Juice, 
Mus, Konfitüre etc. kaufen.
Korresp.: engl., russ.
 Innovative Bautechnologien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-042
Russisches Bauunternehmen sucht Unternehmen, die mit 
innovativen Technologien auf dem Gebiet der Entwick-
lung, Konstruktion und Instandhaltung von Gebäuden 
sowie Rekonstruktion und Modernisierung von Gebäuden 
arbeiten, um Aufgaben der Energieeffizienz umzusetzen 




 Holzbriketts und EU-Paletten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-040
Slowakischer Hersteller von ökologischen Holzbriketts mit 
hohem Heizwert (17,5 – 19 MJ/kg) und zertifizierten EU-





Tschechisches Werkzeugbauunternehmen sucht Geschäfts-
kontakte zu deutschen Firmen. Angeboten werden freie 
Fertigungskapazitäten in der Metallbearbeitung/Spanbe-
arbeitung (in Einzel- und Kleinserienproduktion) sowie 




Tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf Tiefbau mit 
freien Kapazitäten für Erdbewegungsarbeiten, Boden- und 
Kanalaushub, Ab- und Auftragen von Mutterboden und Füll-
stoffen sowie Ausheben von Baugruben für Ein- und Mehrfa-
milienhäuser, sucht Auftragskooperation in Deutschland. 
Korresp.: dt.
 Baudienstleistungen
 Chiffre-Nr. EG0312 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf Bau-
dienstleistungen, Bodenarbeiten, Dachinstallationen, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, sucht Auftraggeber. Das Unter-
nehmen verfügt über ausgebildetes Personal, Maschinen 
und Ausrüstungen für die genannten Arbeiten. Baustellen 
in der Nähe der deusch-tschechischen Grenze werden be-
vorzugt. 
Korresp.: dt.
 Getränke und Lebensmittelzusätze
 Chiffre-Nr. EG0312 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Getränken (Rehydrationsgetränke für Kinder 
und Erwachsene, Ionengetränke) und Lebensmittelzusät-
zen in biologischer und konventioneller Qualität, sucht 
26
Geschäftsverbindungen
Zwischenhändler und Vertriebspartner für den Verkauf 
seiner Produkte unter eigener Marke oder der Marke des 
Partners. 
Korresp.: dt.
 Flaschen für Kosmetika
 Chiffre-Nr. EG0312 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung und Entwicklung von Kosmetika und Lebens-
mittelzusätzen, sucht Lieferanten von luxuriösen Airless-
Flaschen aus Glas oder Kunststoff mit einem Volumen von 
15, 30 und 50 ml. Zudem werden Lieferanten von Kunst-
stoffboxen für Tabletten oder Kapseln gesucht. 
Korresp.: engl.
 Verpackungen
 Chiffre-Nr. EG0312 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung und Entwicklung von Kosmetika und Lebensmit-
telzusätzen, sucht Lieferanten von Papier-/Kartonboxen 
für die Verpackung von Kapselblistern, festen mit Silber 
beschichteten Boxen, geprägtem Chromopapier und selbst-
klebenden Etiketten. 
Korresp.: engl.
 Schweißkonstruktionen und Werkstücke 
 Chiffre-Nr. EG0312 CZ11
Eine Ingenieurfirma aus Südmähren bietet Lieferungen von 
leichten geschweißten Konstruktionen in kleineren Serien 
und Lieferungen von CNC-bearbeiteten Dreh-, Fräs- und 
Präzisionsteilen an. Ein individuelles Angebot wird nach 
Mitteilung von Kundenwünschen unterbreitet. 
Korresp.: dt., tsch.
 Vertrieb von Sicherheitstüren
 Chiffre-Nr. EG0312 CZ12
Tschechischer Hersteller von Innentüren sowie Brand-
schutz- und Sicherheitstüren mit CPL-Oberfläche sucht 
Partner für Verkauf und Vertrieb seiner Produkte in 
Deutschland. Firma wurde im Jahre 1992 gegründet. 
Korresp.: engl., tsch.
Ukraine
 Immobilienprojekte in Kiew
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-036
Ukrainisches Grundstückserschließungs- und Projektent-
wicklungsunternehmen, spezialisiert auf die Entwicklung 
von Immobilienobjekten (inklusive Einholung von Ge-
nehmigungen, Entwurf, Bau, Baumanagement, Verkauf 
und Verwaltung), sucht Kooperation mit Auslandspartnern 
(Investoren, Geldgeber, Baufirmen als Investor für den Bau 
der Objekte) für die Baufinanzierung von Immobilienpro-
jekten in Kiew. Die Gründung eines gemeinsamen Unter-
nehmens für den Bau von Objekten in der Ukraine und im 
Ausland ist neben anderen Kooperationsformen möglich. 
Das Unternehmen hat Bedarf am Entwurf von Objekten 
(außer Industriebereich), die Ausführung der Funktion als 
Generalunternehmen und/oder Betriebsträger. Spezielles 
Augenmerk wird auf Projekte wie exklusiver Wohnbau mit 
Parkplätzen und Integrierung von Gewerberäumen, Eigen-
heimsiedlungen mit sozialer Infrastruktur, Medizinzent-
ren als Teil der Infrastruktur, exklusive Geschäftszentren 
etc. gelegt, die sich im Entwurfsstadium befinden. Neben 
Geldgebern (Investmentfonds, Banken, andere Finanzinsti-
tute, Bauausführer, private Investoren etc.) wird auch der 
Kontakt zu Agenten, die die Investorensuche professionell 
betreiben, oder potenzielle Käufer der Immobilienobjekte 
gesucht. 
Korresp.: russ., engl., türk.
Das Enterprise Europe Network in Sachsen...
... so heißt das Netzwerk der Europäischen Kommission zur Unter-
stützung der Unternehmen in Europa. Im Freistaat Sachsen bekommen 
Unternehmen Unterstützung durch neun Partner, darunter Handels-
kammern, regionale Entwicklungsagenturen und Technologiezentren. 
Zahlreiche Dienstleistungen stehen zur Verfügung, u. a.:
 ■   Informationen zu europäischen Förderprogrammen und
       Finanzierungen
 ■   Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen
 ■   Recherche in den europaweiten Datenbanken
 ■   Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung
 ■   Innovations- und Technologiemanagement




Ausfuhr ist das Verbringen 
von Ware aus dem Zollgebiet 
der EU in Drittländer. Dabei 
müssen die Vorschriften des 
Zoll- und Außenwirtschafts-
rechts, des Umsatz- und 
Verbrauchssteuerrechts, der 
Statistik sowie Verbote und 
Beschränkungen beachtet 
werden. Aus zoll- und sicher-
heitspolitischen Gründen er-
folgt eine Überwachung der 
Ausfuhr durch Anmeldung 
und Gestellung der Waren 
bei der Ausfuhrzollstelle im 
Inland.
Die förmliche Beendigung 
des Verfahrens übernimmt 
die Ausgangszollstelle an der 
EU-Außengrenze (zweistufi-
ges Ausfuhrverfahren). Unab-
hängig vom Beförderungsweg 
oder der Nutzung verein-
fachter Verfahren besteht für 
Exporteure die Pflicht zur 
Teilnahme am elektronischen 
Ausfuhrverfahren ATLAS. 
Neben verschiedenen Soft-
warelösungen steht hierfür 
die Internetausfuhranmel-
dung IAA Plus der Zollver-
waltung kostenlos zur Ver-
fügung. Die Inhalte ergeben 
sich aus dem „Merkblatt zu 
Zollanmeldungen, summari-
schen Zollanmeldungen und 
Wiederausfuhrmitteilungen“, 
das unter www.zoll.de he-
runtergeladen werden kann. 
Der Anmelder benötigt seit 
10.03.2012 zwingend eine 
EU-weit gültige EORI-Num-
mer. Diese muss förmlich 
beim Informations- und Wis-
sensmanagement Zoll bean-
tragt werden.
Die Ausgangszollstelle prüft 
die Vollständigkeit der An-
gaben und die Zulässigkeit 
der Ausfuhr der Waren. Aus-
fuhrkontrolle und statisti-
sche Meldung werden durch 
ATLAS übernommen. Das 
Ausfuhrbegleitdokument 
(ABD) wird dem Exporteur 
elektronisch zur Verfügung 
gestellt und muss der Aus-
gangszollstelle vorgelegt wer - 
den. Diese prüft die Angaben 
mit der vorgeführten Ware 
und bestätigt den körperli-
chen Ausgang der Waren aus 
dem Zollgebiet der EU. Der 
Ausführer erhält den Aus-
gangsvermerk per Mail als 
Ausfuhrnachweis und Vor-
aussetzung für die Befreiung 
von der Umsatzsteuer.
Quelle: Praktische Arbeitshilfe Export/Import
Ausfuhrverfahren
ZOLLVERFAHREN UND DEREN BEDEUTUNG (1)
Alle in das Zollgebiet der EU 
eingeführten Waren unterlie-
gen der zollamtlichen Über-
wachung. Um darüber verfü-
gen zu können, müssen sie 
zum Zollverfahren „Überfüh-
rung in den zoll- und steu-
errechtlichen freien Verkehr“ 
angemeldet werden. 
Dafür sind erforderlich:
 ∙ Handelsrechnung 
 ∙ Einfuhranmeldung 
(schriftlich mit Formular 
„Einheitspapier“, elekt-
ronisch über ATLAS oder 
Internetzollanmeldung 
unter www.zoll.de) 
 ∙ Zollwertanmeldung  
(ab 10.000/Sendung) 




 ∙ zur Inanspruchnahme 
von Zollvergünstigungen: 
Ursprungszeugnis Form A, 
Warenverkehrsbescheini-
gung EUR.1/ EUR-MED, 
A.TR
Überführung in den freien Verkehr - Einfuhrverfahren
Informationen zur Höhe des 
Zolls, möglichen Präferenzen, 
vorzulegenden Papieren und 
in Deutschland einzuhalten-
den Bestimmungen enthält 
der elektronische Zolltarif 
(www.ezt-online.de).
Die Einfuhrabgaben setzen 
sich zusammen aus
 ∙ Zöllen 
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer  
(19 % bzw. 7 %) 
 ∙ Verbrauchssteuern (für 
Kaffee, Alkohol, Tabak und 
Mineralöl)
Nach Abschluss der Prüfung 
und Zahlung der Einfuhrab-
gaben werden die Waren dem 
Anmelder überlassen. Damit 
endet das Einfuhrverfahren. 




beitshilfe Export/Import, W. 






Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra 
Furka, Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, 
Ilka Schulze, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto








* Germany Trade & Invest
ist die Wirtschaftsförderungsgesell- 
schaft der Bundesrepublik Deutschland.
GER|MA|NY
TRADE|&|IN|VEST *
[ˈdʒɜrməni treɪd ænd ɪnˈvɛst]
Unser Service
 Markt- & Branchenanalysen
 Wirtschafts- & Steuerrechtsinformationen
 Zoll- & Tarifbestimmungen




Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und vom Beauftragten der Bundes-
regierung für die Neuen Bundesländer aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
